
Aufgabe 1: Während sich Kepler 76 auf 

seiner Kreisbahn um den mit Einsteins 

Planet gebildeten gemeinsamen Schwer-

punkt auf uns zu bewegt, ist eine Leucht-

kraftzunahme zu beobachten. Der Effekt 

ist auch unter der Bezeichnung Doppler-

Bea ming bekannt. Zu seiner Bestimmung 

ist die Kenntnis der Geschwindigkeit er-

forderlich. Bei der Ermittlung hilft der 

Schwerpunktsatz. Er lautet: 

 
M r1  Mb r2, (1)

wobei r1 den Bahnradius des Sterns um 

den Schwerpunkt und r2 denjenigen von 

Kepler 76 b beschreibt. Dabei ist 

r1  r2  a, (2)

und a ergibt sich aus R/a  0,221. Der 

Sternradius ist R  1,32 RA, der Sonnen-

radius RA  6,96  108 m. Nach Eliminie-

rung von r2 durch Kombination der bei-

den Gleichungen (1) und (2) folgt:

 r1  a 
Mb /M––––––––––
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  7,43  106 m,

mit den Massen M  1,12  MA von Kep-

ler 76 und Mb  2,1 MK von Planet b. Die 

gesuchte Geschwindigkeit ergibt sich 

dann mit der Umlaufperiode Pb zu:

y  
2 p r1–––––

Pb
  349,3 m/s.

Unter Berücksichtigung der Bahnneigung 

von i  78° folgt schließlich: 

yi  y sin i  341,7 m/s.
 

Die Geschwindigkeit ist demnach wirklich 

klein gegen die Lichtgeschwindigkeit, al-

so y  c, und die gesuchte relative Intensi-

tätsamplitude wird mit DL  L  L:

AD  
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  4,56  10–6.

Das sind nicht einmal fünf ppm.

Aufgabe 2: Die mit den unterschiedlichen 

Ansichten der Stern ober flä che ver bun de-

ne Intensitätsamplitude ist:

AF  0,15 
(15u)(1g)
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sin2i.

Mit dem geometrischen Koeffizienten der 

Randverdunklung u  0,313  und dem 

gravitativen g  0,30  folgt daraus für 

Kepler 76 eine Amplitude von:

AF  2,05  10–5.

Das ist gut viermal so viel wie die aus dem 

relativistischen Beaming resultierende 

Amplitude. AMQ
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Die Aufgabe dieses Heftes 
 finden Sie auf Seite 23.

ZuM	NachDeNKeN

Wer	war’s	im	November?

Es war Elizabeth (»Betty«) Leonard 
Scott (geboren am 23. November 

1917 in Fort Sill in Oklahoma; gestor-
ben am 20. Dezember 1988 in Berkeley, 
Kalifornien). Scott entstammte einem 
militärisch geprägten Haushalt; ihr Va-
ter war zunächst in Fort Sill stationiert, 
bevor er ein Jurastudium begann und 
die Familie 1921 deshalb ins kalifor-
nische Berkeley zog. 

Später erblindete der Vater bei einem 
Verkehrunfall, was dazu führte, dass 
Scott sich nach dem Besuch der High-
School rasch und konzentriert um ei-
ne Ausbildung kümmern musste. Das 
führte wiederum dazu, dass sie bereits 
während des Astronomiestudiums erste 
Veröffentlichungen produzierte. In ihrer 
ersten Arbeit von 1939 ging es um Ko-
meten; allein zwischen 1939 und 1941 
veröffentlichte sie zehn Arbeiten in As-
tronomie.

Schon während sie im Jahr 1949 ih-
re Dissertation schrieb – zweigeteilt als 
eine »Contribution to the problem of 
Selective Identifiability of spectroscopic 
Binaries« und eine »Note on Consistent 
Estimates of the Linear Structural Rela-
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»Zum	Nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, Na-
men und Anschrift auf dem Lösungsblatt zu 
notieren. ó  Lösungen, die nach dem ange-
gebenen Stichtag eintreffen, können leider 
nicht berücksichtigt werden. 

Die	33.	runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus-
gabe im Mai-Heft 2014. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ
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elizabeth	Leonard	scott
tion Between Two Variables« –, zeichne-
te sich jedoch ab, dass sie als Frau in der 
Astronomie kaum Chancen zum Aufstieg 
in eine Professur hatte. Anders sah es in 
anderen Fächern aus, insbesondere in der 
Statistik, die in diesen Jahren in Berkeley 
ausgebaut wurde.

So orientierte sich Scott immer mehr 
in Richtung statistische Astronomie. Im 
Jahr 1949 entstanden beispielsweise 
mehrere Arbeiten zur statistischen Ver-
teilung der Längengrade des Periastrons 
von spektroskopischen Doppelsternen; 
das überraschende Ergebnis lautete: In 
der untersuchten Menge von Doppelster-
nen waren die Längengrade nicht gleich-
verteilt. 

Schließlich wurde Scott im Jahr 1951 
Assistant Professor für Statistik in Ber-
keley, veröffentlichte aber weiterhin vor-
nehmlich in Astronomie. Im Zeitraum 
1949 bis 1964 werden rund 30 Arbeiten 
aus ihrer Hand in diesem Fach gezählt, 
darunter »Distribution of Galaxies on 
the Sphere: Observed Structures (Groups, 
Clus ters, Clouds)« von 1962.

Viele der Arbeiten erschienen in Zu-
sammenarbeit mit dem Statistiker Jerzy 

Neyman; eines der bekanntesten Resul-
tate dieser Zusammenarbeit war die Ar-
beit »Statistical approach to the problems 
of cosmology«, in der Neyman und Scott 
einer statistischen Kosmologie den Weg 
wiesen. 

Neyman war 1938 nach Berkeley ge-
kommen und hatte dort das Statistical 
Laboratory aufgebaut; ab 1955 leitete er 
das neu gegründete Statistics Depart-
ment; Scott war zwischen 1968 und 1973 
vorsitzende dieses Instituts und leitete 
außerdem die Abteilung für Statistik der 
American Association for the Advance-
ment of Science, war Mitglied des Com-
mitee on National Statistics der ameri-
kanischen National Academy of Sciences 
und war Mitglied zahlreicher weiterer 
Vereinigungen.

Im Jahr 1970 entstand unter ihrer Lei-
tung der »Report of the Subcommitee in 
the Status of Academic Women on the 
Berkeley Campus«. In der Folgezeit be-
gann sie noch mehr als zuvor für die Rech-
te von Frauen im akademischen Umfeld 
zu kämpfen und stritt insbesondere für 
die finanzielle Gleichstellung von Profes-
sorinnen. A. L.

hauptpreis	der	33.	runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, hat 
erneut ihren 12-Zoll-Leichtbau-reise	dobson 
im Wert von 2240 Euro als Preis ausgelobt. Als 
Weiterentwicklung seines Vorgängers weist 
dieses Gerät eine deutlich verbesserte Sta bi li-
tät auf. Es lässt sich ganz leicht zerlegen und wie-
der aufbauen. Im Transportzustand füllt der leis-
tungsstarke 12-Zoll-f/5-New ton in Git terbauwei se 
auf sei ner klassi schen Dobson-Montie rung zwei hand-
liche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop besitzt eine 
Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil und  solide 
aus Aluminium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz  gefertigt. 
 www. hofheiminstruments.com

2.	Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fortge-
schrittene ist der Newton-reflektor	Mes-
sier	NT-130s/650	auf	einer	Montierung	
eXOs-1/eQ4 im Wert von 459 Euro ge-
eignet. Die superstabile Montierung und 
die Benutzerfreundlichkeit setzen in die-
ser Preisklasse neue Maßstäbe. Gestiftet 
von Fa. Meade  Instruments Europe, Rhede, 
Westfalen. www.meade.de


